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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sprühvorrichtung
gemäß dem Oberbegriff das Anspruchs 1 zum Versprü-
hen eines flüssigen Mediums, insbesondere für eine
Druckmaschine, mit einem wenigstens eine Düsenöff-
nung aufweisenden Sprührohr, dem das flüssige Medi-
um unter Überdruck stehend zugeführt wird.
[0002] Sprühvorrichtungen der angegebenen Art
werden in Druckmaschinen in unterschiedlicher Anwen-
dung zum Aufbringen flüssiger Medien, wie Feuchtmit-
tel, Reinigungsmittel, Farbverdünner, Gummierung etc.
eingesetzt. Hierbei besteht das Problem, daß die recht
kleinen Düsenöffnungen des Sprührohrs durch Verun-
reinigungen des flüssigen Mediums sowie durch Papier-
staub, Farbpartikel oder die Bildung von Ablagerungen
verstopfen können, was zu Betriebsunterbrechungen
führen kann.
[0003] Aus der DE 296 12 400 U1 ist eine derartige
Sprühvorrichtung zur Zuführung von Reinigungsfluid in
einer Reinigungsvorrichtung für einen Zylinder einer
Druckmaschine bekannt. Diese Sprühvorrichtung weist
ein sich über die Breite der Reinigungsvorrichtung er-
streckendes Sprührohr auf, das mehrere über die Länge
in Abständen verteilt angeordnete Düsenöffnungen hat.
Um die Verstopfungsgefahr der Düsenöffnungen zu ver-
ringern, besteht hierbei das Sprührohr im Bereich der
Düsenöffnungen aus einem elastisch verformbaren Ma-
terial, so daß sich die Düsenöffnungen unter dem Druck
des zugeführten Reinigungsfluids minimal erweitern.
[0004] Es ist weiterhin aus der DE 195 03 950 A1 eine
Wascheinrichtung im Druckwerk einer Druckmaschine
bekannt, bei der ein Zuführrohr mit Austrittsdüsen zum
Aufbringen von Waschmittel auf eine Walze und eine
Steuereinrichtung zur dosierten Zufuhr von unter Über-
druck stehendem Waschmittel zum Zuführrohr vorgese-
hen ist. Dem Zuführrohr ist getrennt von der Waschmit-
telzufuhr ein Zylinder zugeordnet, in dem ein durch ein
pneumatisches elektrisches Antriebsmittel bewegbarer
Kolben vorgesehen ist, der nach dem Abstellen der
Waschmittelzufuhr durch die Steuereinrichtung von
dem Antriebsmittel in den Zylinder zurückgezogen wird
und hierdurch das Waschmittel aus den Austrittsdüsen
zurücksaugt. Ziel dieser Maßnahme ist es, ein Nach-
tropfen von Waschmittel nach beendetem Waschvor-
gang zu verhindern
[0005] Eine Sprühvorrichtung mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Anspruchs 1 ist aus der US 2 749 180
bekannt.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einer Sprühvorrichtung der eingangs genannten Art die
verstopfungsgefahr auf eine neue und besonders wir-
kungsvolle Weise zu verringern.
[0007] Die Aufgabe wird durch eine Sprühvorrichtung
mit den Merkmalen des Anspuchs 1 gelöst. Um zu ver-
hindern, daß Partikel, die größer sind als die Düsenöff-
nung, sich vor der Düsenöffnung festsetzen und da-
durch die Düsenöffnung verstopfen können, ist nach ei-

nem weiteren Vorschlag der Erfindung dem Sprührohr
ein Filter vorgeschaltet, das Partikel ab einer der Dü-
senöffnung entsprechenden Größe zurückhält. Weiter-
hin kann erfindungsgemäß vorgesehen sein, daß das
flüssige Medium dem Sprührohr derart pulsierend zu-
geführt wird, daß auf eine Überdruckwelle jeweils eine
vorzugsweise kurze Unterdruckwelle folgt, die eine kur-
ze Rückströmung in der Düsenöffnung hervorruft, so
daß Schmutzpartikel, die sich an der inneren Kante der
Düsenöffnung angelagert haben, weggespült werden.
[0008] Die erfindungsgemäße Gestaltung der Sprüh-
vorrichtung ermöglicht auf einfache Weise eine erheb-
liche Verringerung der Verstopfungsempfindlichkeit der
Düsenöffnungen und gewährleistet damit eine gleich-
mäßigere Befeuchtung, eine höhere Betriebssicherheit
und eine Verlängerung der Wartungsintervalle.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher
beschrieben. Die Zeichnung zeigt einen Abschnitt eines
Sprührohrs 1 mit einer Düsenöffnung 2. Die Düsenöff-
nung 2 hat die Form einer sich von innen nach außen
erweiternden Kegelbohrung. Der innere Rand 3 der Dü-
senöffnung 2 ist durch einen Wulst oder Grat gebildet,
der in die Bohrung 4 des Sprührohrs 1 hineinragt. Auf
einfache Weise kann die Düsenöffnung durch einen Ein-
stechvorgang von außen hergestellt werden. Auf seiner
Länge weist das Sprührohr 1 eine Vielzahl gleicher Dü-
senöffnungen 2 auf, die in einem Abstand voneinander
angeordnet sind.
[0010] Im Betrieb wird das zu versprühende flüssige
Medium der Bohrung 4 des Sprührohrs 1 mit Überdruck
zugeführt, wobei es aus den Düsenöffnungen 2 in Form
eines Sprühstrahls austritt. Um periodisch eine kurze
Rückströmung an den Düsenöffnungen zu erreichen,
erfolgt die Zuführung des flüssigen Mediums derart pul-
sierend, daß in ständigem Wechsel einer Periode, in der
im Sprührohr 1 ein Überdruck besteht, eine kurze Peri-
ode folgt, in der im Sprührohr 1 ein Unterdruck besteht.
Dies kann beispielsweise mit Hilfe einer Kolbenpumpe
erreicht werden.

Patentansprüche

1. Sprühvorrichtung zum Versprühen eines flüssigen
Mediums, insbesondere für eine Druckmaschine,
mit einem Sprührohr, dem das flüssige Medium un-
ter Überdruck stehend zugeführt und über wenig-
stens eine Düsenöffnung des Sprührohres ausge-
trieben wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rand (3) der Düsenöffnung (2) auf der In-
nenseite des Sprührohres (1) durch einen nach in-
nen überstehenden Wulst oder Grat gebildet ist,
dass die Düsenöffnung (2) einen sich vom Rand (3)
an in Strömungsrichtung vergrößernden Quer-
schnitt hat und dass das flüssige Medium dem
Sprührohr pulsierend zuführbar ist, wobei auf eine
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Überdruckperiode jeweils eine Unterdruckperiode
folgt.

2. Sprühvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Sprührohr (1) ein Filter vorgeschaltet ist,
das Partikel zurückhält, die gleich oder größer sind
als die Düsenöffnung (2).

Claims

1. Spraying device for spraying a liquid medium, in
particular for a printing press, having a spray pipe
to which the liquid medium is supplied in pressu-
rized form and is expelled via at least one nozzle
opening of the spray pipe, characterized in that
the edge (3) of the nozzle opening (2) is formed on
the inner side of the spray pipe (1) by a bead or burr
which protrudes inwardly, in that the nozzle open-
ing (2) has a cross section which increases from the
edge (3) in the direction of flow, and in that the liquid
medium can be supplied to the spray pipe in a pul-
sating manner, an overpressure period being fol-
lowed in each case by an underpressure period.

2. Spraying device according to Claim 1, character-
ized in that a filter is connected in front of the spray
pipe (1), which filter retains particles which are the
same size as or larger than the nozzle opening (2).

Revendications

1. Dispositif de pulvérisation pour pulvériser un fluide
liquide, en particulier pour une machine d'impres-
sion, comportant un tube de pulvérisation auquel le
fluide liquide est amené sous surpression et est ex-
pulsé par l'intermédiaire d'au moins une ouverture
de buse du tube de pulvérisation,
caractérisé en ce que le bord (3) de l'ouverture de
buse (2) est formé du côté intérieur du tube de pul-
vérisation (1) par un bourrelet ou une nervure dé-
passant vers l'intérieur, en ce que l'ouverture de bu-
se (2) a une section augmentant à partir du bord (3)
dans le sens d'écoulement, et en ce que le fluide
liquide peut être amené au tube de pulvérisation de
manière pulsée, une période de surpression étant
suivie d'une période de dépression.

2. Dispositif de pulvérisation selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu'un filtre monté en amont du
tube de pulvérisation (1) retient des particules qui
sont égales ou plus grosses que l'ouverture de buse
(2).
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